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Besuchsdienst für Senioren 

Mehr Freude im 
einsamen Alltag

Ihr Ansprechpartner

Spenden Sie uns Ihre Zeit!

Wir suchen neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die ehren­
amtlich eine interessante Aufgabe im sozialen Bereich über­
nehmen wollen.

Wenn Sie kontaktfreudig und flexibel sind, zuhören können 
und in einem Team mit netten Leuten mitarbeiten wollen, 
dann sind Sie bei uns genau richtig: Sie übernehmen bei 
freier Zeiteinteilung die Patenschaft für einen alten, kranken, 
einsamen oder behinderten Menschen.

Für diese ehrenamtliche Tätigkeit bieten wir regelmäßig Aus- 
und Fortbildungen an. Ihr Alter spielt dabei keine Rolle.

www.drkoffenburg.de
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Gudrun Voss 
Kreisleiterin der Sozialarbeit

Unsere Kreisleiterin der Sozialarbeit 
berät Sie gerne über die Arbeit des 
Besuchsdienstes, wie Sie diesen in 
Anspruch nehmen oder unterstützen 
können.



Wir über uns

Für Menschen mit seltenen familiären, freundschaftlichen oder 
nachbarschaftlichen Kontakten bietet der DRK Kreisverband  
Offenburg e. V. den Besuchsdienst an. Ehrenamtlich Aktive 
leisten älteren, mobil eingeschränkten und allein lebenden  
Senioren Gesellschaft und Unterstützung.

•	 Der Arbeitskreis ehrenamtlicher Besuchdienst organisiert 
Seniorennachmittage und besucht regelmäßig ältere 
Menschen. Er kann eine Ergänzung zum professionellen 
Pflegedienst sein

•	 Unsere Arbeit leisten wir ehrenamtlich und unentgeltlich
•	 Neue Ehrenamtliche werden durch geschulte Mitglieder 

der Sozialarbeit des Roten Kreuzes betreut

Der zwischenmenschliche Kontakt macht den Besuch 
eines ehrenamtlichen Mitgliedes des Besuchsdienstes 
für Besucher und Besuchten gleichermaßen wertvoll.

Unser Leistungsspektrum

Wir geben Unterstützung, die nicht von der Pflegeversicherung 
abgedeckt wird, aber für ältere, behinderte und kranke Men­
schen enorm wichtig ist. Wir wollen damit ein wenig Freude 
und Abwechslung in den einsamen Alltag bringen und  können 
Bindeglied zwischen Einsamkeit und Öffentlichkeit sein. Denn 
wir wollen ältere Menschen vor sozialer Isolation bewahren 
und sind Ansprechpartner für sie.

Der Besuch kann beinhalten:
•	 Gesellschaft leisten
•	 Gespräche führen
•	 Kontakte knüpfen
•	 Zuhören
•	 Ausfüllen amtlicher Formulare
•	 Unterhalten mit Brett- oder Kartenspielen
•	 Abwechslung im Alltag
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